
Fast täglich wird eine Frau in Deutschland von ihrem (Ex-)Partner getötet,  

alle 3 Minuten erlebt eine Frau in Deutschland Häusliche Gewalt. 
 

Alle Formen der Gewalt gegen Frauen sind im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. Allein im vergangenen 

Jahr sind 29 Berlinerinnen Opfer von Femiziden geworden.     

Ein Femizid ist die vorsätzliche Tötung von Frauen aufgrund ihres Geschlechts bzw. aufgrund von 

„Verstößen“ gegen die traditionellen sozialen und patriarchalen Rollenvorstellungen, die Frauen zuge-

schrieben werden – ist nicht nur die extremste Form geschlechtsspezifischer Gewalt gegen Frauen, sie ist 

auch ein extremer Ausdruck ihrer Diskriminierung und der Ungleichheit der Geschlechter.  
 

Wir stellen uns Gewalt gegen Frauen und Mädchen entschieden entgegen und  

unterstützen die AKTION „ROTE SCHUHE“ der Anti-Gewalt-Projekte Berlin. 
 

Weltweit hat sich das Aufstellen Roter Schuhe in Gedenken an die getöteten Frauen als Symbol etabliert. 

Die Aktion „Rote Schuhe“ der Anti-Gewalt-Projekte Berlin kommt mittwochs nach jedem Femizid zusam-

men, um gemeinsam den getöteten Frauen zu gedenken, ein Zeichen gegen patriarchale Gewalt zu set-

zen und ihren politischen Forderungen Ausdruck zu verleihen.  

Aktuelle Informationen zu den Veranstaltungen gibt es auf Instagram @antigewaltbereichggfeminizide  
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